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Kontext – Welche
Länder sind
besonders von 
extremistischer
Gewalt
betroffen?









Anschläge in 
Deutschland?



• Deutschland war 2024 das am stärksten 
betroffene Land des Westens.

• Im Westen gab es starke Zunahme von 
”lone actor” Terroranschlägen (von 34 
auf 52).

• Die Sahelzone ist nach wie vor das 
Epizentrum von extremistischer Gewalt.

• Der IS war die gefährlichste Terror-
Organisation, verantwortlich für 1805 
Toten in 22 Ländern.

• Für 36% aller Terroranschläge gibt es 
keine Bekenner.

• Es gibt in den letzten 10 Jahren einen 
kontinuierlichen Rückgang bezüglich 
Todesopfer von Terroranschlägen.

• Fast Verdreifachung von antisemitisch 
motivierter Gewalt.



Antisemitismus



Prävalenz (weltweit: 46%)



Schweiz





ADL – 
Prävalenz von 

Antisemitismus 
in Deutschland

von 27% (2015) 
zu 9% (2025)
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Betroffenheit im Vergleich mit anderen 
Religionsgruppen (Quelle: BMI, 2024)

Vorurteilsgeleitete 
Straftaten pro 10’000

Vorurteilsgeleitete 
Gewaltstraftaten pro 10’000

Jüdinnen und 
Juden

544 16

Muslima und 
Muslime

3 x 200 0.2 x 100

Christinnen und 
Christen

0.06 x 9000 0.002 x 6000



Relevanz der 
Ideologie für 
extremistische 
Gewalt?

Kognitives vs. 
behaviorales Modell 
für extremistische 
Gewalt …





«Salad bar 
Extremism»
■ „Mixed, unclear, and unstable 

ideologies“ (MUU; Brace et al., 2024) 
oder „Composite Violent 
Extremism“ (CoVE; Gartenstein-
Ross et al., 2023)

■ Zunehmend herausfordernder, eine 
bestimmte Ideologie als Motiv für 
eine schwere Gewalttat im 
öffentlichen Raum zu identifizieren:

■ Aus Versatzstücken einzelner 
extremistischer Ideologien 
individuell zusammengesetzte 
extremistische Überzeugung 

■ Rolle von Verschwörungstheorien



Sechs Gemeinsamkeiten 
von 
Verschwörungstheorien

1. Eine angebliche, geheime 
Verschwörung.

2. Eine Gruppe von Verschwörern.
3. „Beweise“, die die 

Verschwörungstheorie zu stützen 
scheinen

4. Sie suggerieren, dass nichts von 
ungefähr geschieht, und dass es 
keine Zufälle gibt; nichts ist, wie es 
scheint — und alles gehört 
zusammen.

5. Sie unterteilen die Welt in Gut und 
Böse.

6. Sie machen bestimmte Menschen 
oder Gruppen zu Sündenböcken.



The Conspiracy Pyramid 
(Abbie Richards) -
@anti_conspiracy_meme
wars

1. Spekulation: 
Wir haben Fragen

2. Realtitätsverlust: Harmlose
Unwahrheit

3. Wissenschaftsleugnung: 
Gefährlich für sich selbst
und Dritte

4. Antisemitische Schwelle: 
Schatteneliten regieren die 
Welt



Herausforderung
Risikoeinschätzung bei
extremistischer Gewalt



Beispiel

• 45-jähriger ehemaliger Fremdenlegionär.
• Vorbestraft wegen Vermögens- und Betrugsdelikten.

• Waffensammler, besitzt mehrere Lang- und 
Faustfeuerwaffen.

• Beteiligt sich online an Foren, in denen 
Verschwörungstheorien verbreitet werden.

• Äussert diffuse Gewaltfantasien gegenüber lokalen 
Behörden.

• Seine finanzielle Situation ist angespannt, es stehen 
Pfändungen an.

• Familienmitglieder beschreiben ihn als störrisch, als 
Person mit Tunnelblick, der nur noch wenige Freunde 
hat.

• Seine langjährige Partnerin hat sich von ihm getrennt.



Fragen

• Wie hoch ist die Ausführungsgefahr?
• Was ist sein qualitatives Risikoprofil?
• Sollte behördlicherseits interveniert werden – oder kann 

man es „laufen lassen“?
• Falls eine Intervention notwendig ist – was sollte am 

besten von wem getan werden?



Fragen
• Wie hoch ist die Ausführungsgefahr?

• Wegen der sehr tiefen Basisrate kaum zu berechnen bzw. der positive 
Vorhersagewert ist vermutlich äußerst tief.

• Was ist sein qualitatives Risikoprofil?
• Waffenanfinität, militärische Vorerfahrung, deutlich akzentuierte 

Persönlichkeitszüge, Fehlende Perspektive, Gewaltfantasien und Gewaltlegitimation.
• Sollte behördlicherseits interveniert werden – oder kann man 

es „laufen lassen“?
• Intervention ist aufgrund der qualitativen Risikoprofils indiziert. 

• Falls eine Intervention notwendig ist – was sollte am besten 
von wem getan werden?
• Je nach rechtlichen Möglichkeiten und Rahmenbedinungen: Einzug von Waffen 

(Polizei), Gefährderansprachen (Polizei), Versuch der psychosozialen Unterstützung 
(Sozialämter, forensische Ambulanzen). 



Interventionstypologische Ansätze
im Bedrohungsmanagement



Kontext
Trennung
Finanzen
Sorgerechtsverlust

Persönlichkeit
Eifersucht
Kränkungsbereitschaft
Dominanz
Antifeministische Einstellung

Typologie: Intimpartnergewalt

Psychische Störungen
Substanzmissbrauch
Impulsivität

Dissozialität
Fehlende Werte und Normen
Vorstrafenbelastung
Gewaltaffinität



Kontext
Gerichtsentscheid
Pfändung
Nachbarschafts-
konflikt

Persönlichkeit
Paranoid
Schizoid

Typologie: Querulanz

Psychische Störungen
Wahn
Substanzmissbrauch

Dissozialität
Fehlende Werte und Normen
Vorstrafenbelastung
Gewaltaffinität



Kontext
Schulversagen
Schulverweis
Ausgrenzung

Persönlichkeit
Unreife
Waffenafinität

Typologie: Attentatsgeneigte im Schulkontext

Psychopathologie
Depressivität
Suizidalität

Dissozialität
Fehlende Werte und Normen
Vorstrafenbelastung
Gewaltaffinität



Extremismus

■ Prinzipien übertragbar auf 
Extremismus und seine 
Strömungen?



Phänomen
“lone actor”





Extremistische Prototypen (Gill et al. 2014)

Salafistisch
• Akademischer Hintergrund
• Teilte Absicht Dritten mit
• Zum Islam konvertiert
• Radikalisierung erfolgte

weg von zu Hause
• Online-Radikalisierung
• 20-30-jährig

Rechtsextrem
• Kleinstadt
• Arbeitslos
• Handwerk
• Vorbestraft
• Ohne Beziehung
• 30-40-jährig
• Waffen wurden selber besorgt



Zusammenarbeit mit Polizei (D, AT)
Seit 2015 Kooperation mit deutschem Bundeskriminalamt (BKA) 
– als Kooperation und im Rahmen drittmittelfinanzierter Projekte

■ Entwicklung und Validierung von RADAR-iTE 
■ Entwicklung eines kriteriengeleiteten Vorgehens (SPJ-Ansatz) für eine einzelfallorientierte 

Risikoeinschätzung
■ Entwicklung von interventionsorientierten Tätertypologien gestützt auf über 300 Falldaten zu 

Islamisten



Hoch-Risikogefährder

■ N=248
■ Männlich: 97%
■ Mittleres Alter: 28 Jahre (SD=7.9, 

Range: 14-63 Jahre)
■ Vorgeschichte strafrechtlicher 

Verfolgung: 96%
■ Vorgeschichte Gewalt: 83%



Fehlende Perspektive

Gewaltideologie

Typologie: islamistischer Extremismus

Wahnhaftes Erleben

Dissozialität



Eskalation zum Zieldelikt

Diagnose einer Schizophrenie (F2-Diagnose)

Stationäre Behandlung in psychiatrischem 
Krankenhaus

Behandlung mit Medikamenten 
(Neuroleptika / Antipsychotika)

Verfolgungswahn oder Beeinträchtigung 
durch vergleichbar wahnhafte Vorstellungen

Person fühlt sich bedroht

Drohungen (müssen in diesem Fall 
nicht konkret & plausibel sein)

Hören von befehlenden oder 
kommentierenden Stimmen

Innerliche Anspannung, aggressive 
Gefühle & Reizbarkeit

Allgemeine Merkmale

1) Wahnhaftes Erleben



Eskalation zum Zieldelikt

Nicht-Beachtung von Regeln und Normen

Polymorphe Delinquenz

Geringe Beeinflussbarkeit, z. B. durch Sanktionen

Rücksichtsloses Durchsetzen eigener Interessen

≠ langjährige stabile Phasen in Job & Beziehungen

Einsatz von Gewalt als typisches Handlungsmuster

Provozieren mit emotionaler Beteiligung

Legitimierung von Gewalt

Ausübung impulsiver Gewalt, wenn wütend

Intensive Beschäftigung mit Gewaltfantasien oder 
extremistischen Fantasien

Allgemeine Merkmale

2) Dissoziales Denken &
 Handeln



Eskalation zum Zieldelikt

Probleme in verschiedenen Lebensbereichen

Keine positive Zukunftsperspektive

Traumata, akute Krisen oder Unreife

Symptome von Angst oder Depression

Opfererfahrungen, die Erleben und Handeln prägen

Fixierung auf eine „Fantasiewelt“ mit Rückzugstendenzen 

Allgemein ansprechbar für Interventionen

Suizidgedanken

Zuspitzung der Situation in einem relevanten 
Konflikt (z. B. Scheidung, Jobverlust)

Intensive Beschäftigung mit Gewaltfantasien oder 
extremistischen Fantasien

Innerliche Anspannung, aggressive Gefühle & 
Reizbarkeit

Allgemeine Merkmale

3) Fehlende Perspektive



Eskalation zum Zieldelikt

Ablehnung demokratischer Regeln & Normen, 
Anstreben einer alternativen Staatsform

Legitimierung von Gewalt zur Durchsetzung 
ideologischer Ziele

Geringe Beeinflussbarkeit, z. B. durch 
Sanktionen

Suizidalität (z. B. Beschäftigung mit Märtyrertum)

Außerordentliche Fokussierung auf eine Handlung 
(kein Zurück mehr)

Starre, kaum korrigierbare Überzeugungen

Unflexible Überzeugungen mit starken Emotionen 
(„gerechte Wut“)

 Intensive Beschäftigung mit Gewaltfantasien

Allgemeine Merkmale

4) Gewaltideologie



42%

Fehlende Perspektive

Gewaltideologie

32%

Typologie: islamistischer Extremismus

Wahnhaftes Erleben

Dissozialität
17%

7%

Primärer Typus bei N=248 Personen



Maßnahmenplanung

Zielgerichtete Maßnahmen Ungeeignete Maßnahmen

Wahnhaftes Erleben
• Behandlung (medikamentös, 

ggf. in geschlossenem Setting)
• Repressive Maßnahmen
• Deradikalisierende Maßnahmen

Dissoziales Denken & 
Handeln

• Aufzeigen von Grenzen (z. B. 
durch konsequente Sanktionen)

• Sicherung der Allgemeinheit

• Unterstützende Maßnahmen
• Deradikalisierende Maßnahmen

Fehlende Perspektive
• Unterstützende Maßnahmen
• Schaffen einer neuen 

Perspektive

• Repressive Maßnahmen

Gewaltideologie

• Aufzeigen von Grenzen (z.B. 
durch konsequente Sanktionen)

• Sicherung der Allgemeinheit
• In manchen Fällen 

Deradikalisierung

• Unterstützende Maßnahmen, die 
den Sicherungsaspekt 
vernachlässigen



Fazit

■ Relevanter Anteil von Personen mit psychischen Störungen. (Ist 
«Extremist» die richtige Beschreibung?)

■ Relevanter Anteil von Personen mit Unterstützungsbedarf (fehlende 
Perspektive)

■ Grundsätzlich sind Risikoeinschätzungen bei Extremisten mit 
bewährten SPJ-Ansätzen möglich (unter Berücksichtigung der 
interventionsspezifischen Typologie).

■ Dort wo Ideologie beschrieben wird, ist näher zu untersuchen, was 
die Relevanz der spezifischen Ideologie ist und welche Rolle 
beispielsweise Verschwörungserzählungen spielen. 
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